
1. Januar 
Das Saarland kommt politisch 
zurBundesrepublik Deutschland 

6. März 
Ghana wird als erster Staat in 
Westafrika unabhängig 

25. März 
Die Europäische Wirtschafts­
gemeinschaft (EWG) und die 
Europäische Atomgemeinschaft 
(Euratom) werden gegründet 

26. Juni 
Der deutsche Dichter Alfred 
Döblin stirbt 

25. Juli 
Tunesien wird Republik, Habib 
Bourgiba der erste Präsident 

. . . Bis zum Jahre 1956 galt das Feiern mit Umzügen 
und grossen Reden am 1. Mai besonders als Tag der 
sozialistisch eingestellten Arbeiter. Heute wird auch von 
Papst Pius dem XI I . und dem Internationalen Christi. 
Gewerkschaftsbund der 1. M a i als Festtag der Arbeit 
anerkannt. 
Es soll dieser Tag nicht als Tag der Proteste, Forderungen 
und Vorwürfe gegen die Arbeitgeber gedacht sein, denn 
wir brauchen das Kapital genau so gut wie diese unsre 
Arbeitskraft brauchen. Dieser Tag soll besonders den 
Zweck erfüllen, zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
einen Geist der noch besseren Zusammenarbeit zu 
schaffen . . . 
Aus der Ansprache von Arbeitersekretär Josef Sele anlässlich der ersten 
1.-Mai-Feier des Liechtensteinischen Arbeiterverbandes - Liechtensteiner 
Vaterland, 4. Mai 1957 

18. August 
Marokko wird unabhängiges 
Königreich 

14. September 
Die UN-Vollversammlung 
verurteilt das Eingreifen der 
Sowjetunion in den Ungarn-
Aufstand (1956) 

20. September 
Der finnische Komponist 
Jan Sibelius stirbt 

4. Oktober 
Die UdSSR startet den ersten 
künstlichen Erdsatelliten 
Sputnik 1. 

24. November 
In der Schweiz wird die Kon­
trolle über die Atomenergie in 
einer Volksabstimmung zur 
verfassungsmässigen Bundes­
sache erhoben 

. . . Es ist heute das erste M a l , dass in Liechtenstein der 
erste Mai , der Tag der Arbeiter, durch eine Kundgebung 
dokumentiert wird. Wenn auch diese unsere heutige 
Kundgebung nur in bescheidenem Rahmen abgehalten 
werden kann und eigentlich nur den Charakter einer 
grösseren Arbeiterversammlung hat, so glauben wir doch 
zuversichtlich, dass der erste Mai 1957 der Anfang einer 
Tradition sein wird . . . 
Aus der Ansprache von Arbeiterpräsident Johann Beck anlässlich der 
ersten 1.-Mai-Feier des Liechtensteinischen Arbeiterverbandes 
- Liechtensteiner Vaterland, 4. Mai 1957 
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Nachdem heute fast die ganze WeU den 1. Mai als Festtag der Arbeit feien 
und auch Papst Pius XII. im Jahre 195H den 1. Mai als Festtag der Arbeit fü r 
die katholische Welt erklärt hat, hat sich der Liechtenstein. Arbeiterverband 
entschlossen, diesen Tag auch in Liechtenstein in bescheidenem Rahmen mit 
einer Gedenkstunde zu feiern. Diese Feier findet am Mittwoch, den 1. Mai 1957. 
abends 8.15 Uhr, im Hotel «Linde» in Schaan statt. 

Alle Verbandskollegen werden zu dieser Gedenkstunde freundliehst eingela­
den. Ebenso würde es uns freuen, wenn auch die Mitglieder des Föderativver 
bandes, die Arbeitgeber und auch die noch nicht organisierten Arbeiter recht 
zahlreich zu dieser Feierstunde erscheinen würden. 

Diese Feier wird umrahmt mit gesanglichen und musikalischen Einlagen. 

Als Referenten sprechen: Arbeiterpräsident Johann Beck und Arbeiter­
sekretär Sele. 

Für das Unterland und Triesenberg ist die Abfahrtszeit mit Autobus beiiri 
jeweiligen Sektionsvorstand zu erfahren. 

Für das übrige Oberland gelten folgende Abfahrtszeiten mit Omnibus: 

Mäls ab Gasthaus «Traube» 19.40 Uhr 
Balzers ab Gasthaus «Post» 19.45 Uhr 
Triesen ab Gasthaus «Sonne» 20.00 Uhr 
Vaduz ab Rathaus 20.10 Uhr 

Liechtensteinischer Arbeiterverband. 
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Liechtensteiner Vaterland, 1. Mai 1957 
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